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S Aus har Vorforge : 
SR: EEE Maple der Stade 
II Marienburg wird allen und 
es icden Einwohnern derfelben 
Gicmit aufs Eürgefte befandt gemacht I 
wasim Nobtfall / wannuns SOttauh 
alldier mit der in der Mäbe grasfirenden 
Seuche der Peftilens Beunfuchen folte / 
fo wol sur Pr&fervation als Curation dies 
fes Ubels eiwan dienen möchte; nedft 
DepgefügterSpesification und Taxa derer 
zu foldem Ende ın Brefigen Apotbecfen 
fchon befindlich getwefenen oder auffs neue 

berordneten Arencp: Mitteln, 


RI eins ein#Feder fich sen feyn Iaffen, nehf feißigen? 
Sebebt / fürnemlich mit feinem SOLL / und dann auch 
mit dem Nechften allezeit in guter Nichtigkeit zu fiehen/ und 
Darneben ein fröhliches Semuht o viel möglich zu unterbalten/ 
hingegen alle verdächtige Derter / Perfohnen / Gerähte und 
Kleider/ wie auch alle Unreinigfeie und Seftanck zu vermepden, 

1, Dienet zur Prafervacion , daß man täglich indenen 
Häufern und Stuben entweder mit angezundetem Schmwefel/ 
Shig-Pulver/ a WIRKHENERFRIN „u 


Beeren’ Wermubt/Schaafs-Garbe/Rautere. Welhes  - 
ein jeder zufeiner Mohtdurffe fich anfıhaffen Fany oder auch mic 
. dem in der Apothecken verhandenen gemeinen und foftbahren 
KRäaucer- Pulver und Pefl-EBig auff glühende Ziegel ges 
goflen / fleißig augrauchere. Daneben aber auch der Peft- 


 Rüdhlein oder Prefervir-Morfchellen fich bediene/ oder wann 


folche zu theuer / nuv bloß ein Stücklein Zittwer / Angelick 
oder Aant-Wursel / Raddike oder Loor - Beeren offt im 
Meunve halteund Faue: den Speichel an gefunden Derter hin- 
unterfihlucke / an verdachkigen aber ausfpeye/ an den Welke 
Efig und Rebens-Balfam auff Schwamchen gegoffen /rieche: 
den Pelt-Schnupff- Toback gebrauche/ und mit dem Pefte 
Balfamdie Nafeumd Schläffe beftreiche, Tnnerlich fanman 
von denen Balfamifchen Prefervir-Tropffen/ oderdem Peft- 
Elıxir, fo zugleich den £eib offen halt in Yen oder Bier ic, 
täglich einnehmen - auch aus Pracaution 1. oder 2.mahl die 
Worhe nach dem Blutreinigenden Gifft- Pulver / oder nach 
dem gemeinen Edel Ders und Bezoar- Pulver mäßig 
fihwigen, lrmefönnen fich mie Rauteoder Schaafs-Barbe 
auff Butter Brod / oder aber einen paar BiffenBrod inEBig 
getunche/ KRaddick- Kreyde und Beeren / oder der beivehrten 
shralten MußeLatkiwerge/ nichtern gegeflen/ bebelffen. 

1m Empfindet jemand Ecfel/ Auffftoffen und Bircerkeie 
de3 Mundes/ Schmwerigfeit ver Slieder/ Beängftigungen und 
Haupt» Schmersen/ ift aber noch beym Herumgeben/undmird 
Davon nicht durch eine fihiuache Bruft/ Difpofition zum Vafe- 
Bluten / oder ölutfpeyen/ einen druch /. oder Fraueng- Per 
fohnen durch fehtwanger feym gebinvert; fo kan er/doch nur im 
ZUnfange md ehe ı2. Stunden verlauffen’ eines Breh-Mittelg, 
wie das in Apofherken verhandene Bred-Sals/Bred- Mein, 
und Bred- Pulver ift / fi) bedienen ;. findet fih aber fchon 
Sriefelung/ Froft und Hige/ Haupt- und Rücken - MWehey 
grofle Hnuhe und Hergens-Angft mit Schresfen/ Yufffabreny 


gucken / md Zittern in den Glieder’ groffe Zuheigäng zum 


Schlaf, oder im Segentbeil Schlaflofigkeit/ Stöhrung des 


Hauptes/ und daß die Natur fehon Flecken/ Benlen/ over Blats 


tern ausgefeget 5 imgleichen wo obgedachte Umbftände zumider 
find / oder auch von fich felbft ein Erbrechen fich ereignet / muß 
man folches ganglich nachlaffen / ja vielmahl diefen legteren Zur 
fall / innerlich und aufferlich / wie unten gemeldet wird/ ilen/ 
und hingegen alfofort mie Sifft- und Schmeiß- treibenden Mit 
tein die Malignifät vom Hergen ab-und auszutreiben bemübee 
feyn. Hierzu wird dienen das verordnete Peff -Elixir bis 
einen halben Löffel voll / fürnehmlich im Anfange und wo man 
nicht zu brechen gebraucht hat und dann ferner das Schtweif. 
Zräandlein Schweiß und Bifft- Pulver oder die Schweißs 
treibende Gifft-Mixcur, Tindura Bezoard.Mich. & Nigras 
die Gifft- Lartiwerge/ Scordien -Rartwerge/ Theriac und 
Mithridat x, in etwas Lachen Rnoblaud / Fleeder- oder 
Sardobenedicten-IBaffer/ oder indem Begvar-Efig. tem 
‚Sieder - Rauten-Scordien oder auch nur gemeinen Efig 
mit Eitronen»-Sprup vermifcht/ eingenommen : vor Schwan» 
gere oder andere delicate Berfohnen / fo Feine higige treibende 
Sachen vertragen / nur das vohte Edel- Herg- und Bezonr- 
Pulver, Arme fönnen das gemeine Schweiß- ud Gifte _ 
Pulver / wie auch) das Wienifche Peft- Pulver in obigen 
Waäffern/ oder mit leder - oder Wacholder - Muß vermifchtz 
gebrauchen, Und folches Schmwigen muß nach Gelegenheit 
der Umbftande 3. big 4. mahl in denen erfien 24. Stunden/ 
und hernach täglich 1, oder2. mahl bis in den zden Tag wieder 
hohlet werden / oder mwenigftens bis mar merckee/ daß das bel 
völlig überwunden 5 doch Daß man darzwifchen den Jlatienten 
mie einigen Erfrifchungen / als da find allerhand Stär 
ebene Kirfchen/ Kobannig-Trauben/ Eirronens 

chnitten mie Zucker’ guten Kaltfchalen/w. aufferlich aber 
mis denen Derg- Puls ‚. 7 a Baflern zu m. 
| 1 Gr Bee mi 


niche umterlaffe / ind ihme nad) dem Schweiß ein reines.tmola 


gerpärmfes und mit Moprrhen oder Wermube durchräuchertes 


Hembve anlege. Wilder Schweiß nicht wol folgen’ eo muß 
man denfelben durch ein warmes ’Brod mit TheriacumdBranf: 
wein / beftrichen auff ven Nabel geleget/ oder durch Anlegung 
warmer Steine/ Sand-Säcklein/ und warmen Slafchen/und 
darneben mit fleißiger Nachtrinckung des warmen Schweiße 
Decodts oder Theeg befordern. et ig, 

IV, Denen dabey fich ereignenden fürnebmften Zufallen 
muß manabfonderlich begegnen / und neben dem Gebrauch der 
obigen Mittel Cn.)das Breden und Schnuden/ bey Entzies 
Bungdesubrigen Trinckens / und offtern Ausfpuhlen des Muns 
desmit Waffer und Ehig durch das bredhenftillende Trändk, 
lein oder Pulver ; Ftem Wermuht-Sals bis ein halb Quintl, 
An frifchem Limonien- Saft oder Syrup. Gitri extoe. ei: 
genommen / auch endlich mit Theriac oder Mithridat big 
1, Quintl, in Rraufemingens oder Sauerampff- IBaffer zer 

Jnflen/eingegebem/ und dann aufferlich durch Applicirung eines 
 Bind-Ropfs uberdem DiasenzundAufflesang des Pflafterg 

widerdas:Brechen; oder vom Sauerteig mit etwas Theriae/ 

Kraufeminge/ Mufcaten-MNuß und Krepde-Mägelein und 
Fig eine Pappe gemacht und warm auffgefihlagen / auch noch 


ein Särflein mit warmen Salß daruber geleget/ zu ftillen 


able: 2 a8 Br ER: 
(2) Der Durdlauff und rohte Rubr foll gleichfalls 
durch Mäffigung des Irinckens/ und den anhaltenden Zulep 
md fopffende Tropffen 5 Fteem gefiegelte Erde/ rohten 
Bolus oder gebrand Hirfhhorn ins Qrincken gerban ; im: 
gleichen mit Iinderenden Elyftiren / etwan von Gerftens 
Schleim mit Rofen-Honig; Ftem von Mitd) mit Benedis 
fhem Terpenthin im gelben vom Ey zerlaffen ze, zubereitet / 
gebemmet werden. | | 

(3.3 Unzeitige Blut-Ztüffe durch die Nafe/den Diimdz 

IR en | und. 


und andere Wege / toerden durch anhaltende-und-temperitende 


Mittel/yald Clyf, Antimon. Sulph. Spirit Nieri 7, big 9.Xvopfe 
fen im Zrinoken genoitten/ und nach Erforderung miederhohlet/ 
fürnehmlich durch Die vorhin: gedachte Stopff-Tropffen / und 


 aufferlich durch warme Umfihlage vom rohten Bolus/Krende/ 
Blutftein und ein wenig Ylaun »der Salpeter mit Eigund 


Eyerweiß vermifchee ; Tem durch abwechfelndes Binden der 
Arme und Schenkel Bluten. auff calcinirfen Vicriol. ic. 
angehalten. 


(4.). Die Haupt-Schmerken/ Schlaffisßigfeit md 


Raferen hören zwar meiftencbeils nachdem ©ebrauch dienlicher 


Schweiß: und Sifft- Mittel felbt auff 5 mwonicht/focbunmol 


die Veficaroria oder Blafenzichende Pflafter an den Armen 
und SBeinen.applicivet / imgleichen feharffer Sauerteig mit 
Zauben-Mift / frifcher Haute/ fhwarger Seiffe/und gevies 
benem Semnpffimit&Bigvermifcht/ und als ein Dflafter auff die 


FußsSohlen/ oder mwene folches zu feharff/ Rrende/robten Bos 
us und EBig warm auffgefehlagen / und-eflichemahl mwiedere 


hohlet/ das Befte. Hiernechkt Fan man auch demfelben mit 
dem Dillen Balfamımd rohen Kälber Mare indieSchläfe 
undunter die Tafe geftrichen/ wie auch Durch Kraufer-Säcklein 
von Dillen/ Romenen-Blumen/ WBermubk-Rnofpen/:c, 
in Rofen-FRig/ worin ein wenig Sampfer zevlaffen/ genegee 
und swarm.über die Stirne geleget/ zu Hulffe fommen. Bor 
 Opiaeis und betäubenden Mitteln hacman fih billig zubuiten, 
6) Wider die Schlafffucht oder übernatürlihen&schlaff 
dienen auch die Veficatoria und darneben wiederholte Elyftierg/ 
das Miefe- Pulver mit Biebergepl / wie auch den Rauch 
von Schwefelindie Dafen.geblafen/und Spir.Sal. Ammoniac, 
oder Gaftoreum in-ftarefen Wein» Ehig gebeigee / vorgehal- 
ten : öfftereg zureden und rütteln der Patienten : reiben und 
biivften derinmwendigen Hande und Fuß-Soblen. Ttem Wens 
rauch / Lorbeeren/ a Majeran a 
AI (3 NE 


Pr. 3 


Batwendel in arten @ig geforten Tlcher darin genen und 


warm umbdas Haupt gefihlagen/ auch die Arme um Sıhenckel 


warm damif gerieben. ie 

(6,) Bor den groffen Durft und Trockenheit fan man 
da8 Decoft C,.C,Cıer. pder ein gufeg mit gerafpeltem Hirfche 
horn abgefochtes und mit Spir, Nier. Eitron» oder Kirfchenz 
Safft angemachtes Berften-Waffer erincken 5; oder etwas 
 geläuterten Salpeter im gemöhnlichen Geträndke zerlaffen / 
gebrauchen. Denen Armen aber werden trocdene Sleders 
Beeren in gering Irincken gekocht gue ehun. Die Rıiffe und 
Schrunden der Zunge können mit ungefalgener/ mit Zucker 


‚ vermifihter Burter/ Ft. Quitten-Rern-Schleimmit Rofene 


. Honig vermifcht/ gelindert werden. ee 

(7.) Die Dell» Beulen und Sarbundfelmiffen der abe 
- fonderlichen Auffficht und Cur eines vernunfftigen Chirurgi 
anvertrauetswerden / folhe durch dienliche Mietel zur Reiffung/ 
Deffnung und Separation zu bringen / und hernach gebührend 
wieder zu heilen : doch werden allen Falls auch vor die arme 
£eute bierzudienliche Pflafier uno Species in denen Apotbecken 


&- x 


zu bekommen feyn. | 
| Die Dofes derer innerlichen Argeneyen werden in Er- 
mangelung eines Medicinach Unterfiheid des Alters/derKräffte 
und anderer Umbftände Erforderung/ denen Apothecfern vor» 
 fihtiglich und gemiffenhafft unter bepgefegter Taxa zu difpen- 
firen und auszugeben überlaffen. ae 
- Der grundglitige GOtt wolle nach feiner unendlichen 
Barınhergigkeit ung entiveder mit diefer Plage gänglich 
verfdhonen/ oder da es $hme gefallen folte/ ung damit zu 
glichtigen / dennoch darneben aud) feine Bärerliche Huld 
fpühren / und diefe wolgemeinte Verordnung zu feines 
hodhheiligen Mahmens Ehre und des nehrleidenden 
Mechften Hilfe gedeylich ausfchlagen laffen/ 
ange Ehrii willen pe 


TAXA 


Der in biefigen Apotbeefen befindlichen 


Argeneyen. 


Räudjer» Pulver vor Gemeine ı. Lopt. Ei 
- vor Reide - - en, 
Pet: Chi Aufferlich zu DE: 2, geht 
- innerlich) | . 
Pıft- Rüchlein die ara l, Loht E 
min  - - 


Rebens- Balfaım zum riechen Rohe - 
Peil-SchnupffTobak Wh - - 
Delt-Balfam 1. Quintl.  - 
Balfamifche Prafervir - zropffen I, gohe 
pet - Elixir » 
Blutreinigendes Gifft- Pulver auf inmal 
NußsRattiverge vors Haus-Gefinde TE, 1. 
Bred-Sals auff einmal vor Erwadyfene - 
Beh Wein - - ee 
Bred - Pulver . .. ik 
Schweiß- Träncklein vor inficiree auffeinmal - 
Schweißtreibende Gifft-Mixtur 1, Loht R 
Schweiß- und Bifft-Pulver aufımalı.Quintl, - 
Br vor Arme - . > 


Prefervir. ie: 1. U He he 
5 


Gifft-Rattwerge Echt —- 7 Ten 


Bezvars» Tindur Lot - 


Brzoarr-Ehig zum innerlidhen Bebrand): 2, ©. ö 


6, 
Stärf- 


Ve 


|  Stirk- guten L, er ren nde 
 Puls-undAnfreih-Wafler 2, ee JE7n 
Schweiß. treibende Decokt 1. Quartl. a 
Dreh. fiillendes Trändklein auf einmal + am 


ee a 


| prägen Prlafier wir dBBredn - KL. =. 
Anhaltender uley ı. Auartl‘ er u a Fi 


Stopffende Tropfen .BohE >. * =. 0.24 


Deco. C,C.Cier, Quattl. - - = + 1% 
_ Erweihennes Zug- Pflafter gu den Pelle 


Beulen sh - et). 2.0 
Pflafter auff die Sarbunfiln - -ı -. 0.6 


Der Preiß der übrigen gervöhnlichen Medicamenten if / 
in den ordinaren Taxen zu befinden. 
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